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Einleitung
Es gibt nur wenige Dinge, die aufregender sind und länger im Gedächt-
nis haften bleiben als die Ankunft eines neuen Hundes. Mit einem Hund 
das eigene Leben zu teilen bedeutet viel mehr als nur einen Begleiter 
an seiner Seite zu haben. Hunde können uns so vieles lehren: Sie leben 
immer im Hier und Jetzt. Sie sind niemals boshaft oder nachtragend. 
Es liegt nicht zuletzt an ihrer Loyalität und bedingungslosen Liebe, dass 
viele Menschen geradezu verrückt nach Hunden sind.

Das soll allerdings nicht heißen, dass die Aufnahme eines Hun-
des einen nicht auch vor gewisse Herausforderungen stellt. Sie müs-
sen Ihrem neuen Haustier eine Menge beibringen, damit Sie eine lang 
dauernde, harmonische und befriedigende Beziehung führen können. 
Ob Sie dieses Buch nun lesen, weil Sie sich gerade erst einen Hund 
angeschafft haben oder weil Sie bereits einen Hund besitzen und nach 
neuen Anregungen in Sachen Hund suchen, ich verspreche Ihnen, dass 
Sie hier genau richtig sind.

Wie viele andere Menschen auch habe ich schon seit jeher eine 
große Vorliebe für Hunde. Ich bin mit einem entzückenden Terrier-
Mischling namens Raisin aufgewachsen und habe durch ihn gelernt, 
dass Hunde eigenständig denkende Lebewesen mit einer ausgeprägten 
Fähigkeit zu lieben sind.

Mit zunehmendem Alter wurde meine Liebe zu Hunden immer 
größer. Sie faszinierten mich unglaublich. Ich schaute mir im Fernsehen 
Hundefrisbee-Wettkämpfe an und geriet bei den Sprüngen, Drehungen 
und anderen Tricks ganz aus dem Häuschen. Ich konnte es einfach 
nicht fassen, dass ein Hund und ein Mensch in der Lage waren, so gut 
miteinander zu kommunizieren, und ich wollte es unbedingt selbst 
einmal erleben. Deshalb beschloss ich in meinen Zwanzigern, dass es 
an der Zeit war, mir selbst einen Hund zuzulegen. Damals wusste ich 
noch nicht, dass mein bis dahin eher durchschnittliches Leben eine 
180-Grad-Wende erfahren würde: Ich bekam Venus.

Venus ist ein Border Collie, und von der ersten Minute an, als ich 
ihr begegnete, war ich von ihrer Intelligenz beeindruckt. Ich verbrachte 
viel Zeit damit, sie zu trainieren, aber immer so, dass es ihr auch Spaß 
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machte. Dadurch waren wir schließlich völlig im Einklang miteinander, 
und sie schien genauso versessen darauf, etwas zu lernen, wie ich, ihr 
etwas beizubringen. Ich stellte fest, dass ihren Möglichkeiten und Fä-
higkeiten buchstäblich keine Grenzen gesetzt waren. In wenigen Tagen 
lernte sie, eine Lahmheit vorzutäuschen und auf drei Beinen zu lau-
fen – in echter Hollywood-Manier und absolut überzeugend. Dann 
gibt es noch meinen Lieblingstrick namens „Superstar“, bei dem ich 
auf dem Rücken liege und Venus auf den Hinterbeinen stehend oben 
auf meinen Fußsohlen balanciert. Dabei werfe ich ihr Frisbee-Scheiben 
zu, immer eine nach der anderen. Sie fängt jede einzelne und bleibt 
dabei im Gleichgewicht! Ich weiß zwar, dass ein Teil unseres Erfolges 
der Zeit geschuldet ist, die ich ihrem Training gewidmet habe, aber 
unsere Bindung spielte eine noch viel größere Rolle. Venus zeigte mir, 
dass der Hund umso einfacher lernt, je mehr man der Beziehung zu ihm 
oberste Priorität einräumt.

Als Venus ungefähr zehn Monate alt war, beschloss ich, meinen bis-
herigen Beruf als Immobilienmakler aufzugeben und herauszufinden, 
wie ich meinen Lebensunterhalt verdienen und mich gleichzeitig um 
Venus’ Ausbildung kümmern konnte. Natürlich gab es keinen solchen 
Job, aber ich entdeckte etwas, das dem überraschend nahe kam. Zu 
diesem Zeitpunkt hatte Venus bereits ihre ersten drei Frisbee-Meister-
schaften gewonnen, und ich fand heraus, dass eine PetSmart-Filiale ganz 
in der Nähe meines Hauses einen Hundetrainer suchte. Ich vereinbarte 
ein Vorstellungsgespräch und nahm Venus und unsere drei Trophäen 
als Eignungsnachweis mit. Venus und ich gaben eine kleine Vorstellung, 
und ich wurde auf der Stelle engagiert.

In den folgenden Jahren genoss ich meine Zeit bei PetSmart – und 
sammelte dort jede Menge Erfahrungen. Danach arbeitete ich weiter 
als Hundetrainer und unterrichtete alles in allem mehrere Tausend 
Hunde mit ihren Familien. Ich arbeitete mit den unterschiedlichsten 
Rassehunden und Mischlingen und setzte mich mit allen erdenklichen 
Verhaltensproblemen auseinander. Außerdem hielten zwei weitere Bor-
der Collies Einzug in meine Familie – Alpha Centauri und Supernova. 
Schließlich nahm ich eine Stelle bei Stunt Dog Productions an und 
trat mit meinen drei Hunden im gesamten Land auf. 2006 eröffnete 
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ich überdies meinen YouTube Kanal, der heute unter dem Namen Zak 
George’s Dog Training Revolution läuft. Hier stelle ich Videos ein, die 
zeigen, wie man seinem Hund alles Mögliche beibringt, angefangen 
von „Rolle“ bis hin zu der Frage, wie man ihn davon abbringt, einen 
ständig anzuspringen. Ich hatte schnell mehr Abonnenten als jeder an-
dere Hundetrainer auf YouTube, und so ist es bis heute geblieben. Mein 
Erfolg führte mich schließlich in meine erste Fernsehshow namens 
SuperFetch auf Animal Planet. Hier brachte ich ganz normalen Leuten 
bei, wie sie mit ihren Hunden knifflige Tricks einüben konnten. Später 
wirkte ich als Produzent und Akteur bei einer BBC-Show namens Who 
Let the Dogs Out? mit, einer Talentshow auf der Suche nach den besten 
jungen Hundetrainern Großbritanniens.

In dieser ganzen Zeit zeigte ich den Menschen, dass sie ihrem 
Hund die außergewöhnlichsten Dinge beibringen konnten, wenn sie 
es schafften, eine Bindung zu ihm aufzubauen und gemeinsam Spaß 
zu haben. Allerdings schockierte mich die erschreckende Fülle von 
Fehlinformationen in der Welt der Hundeausbildung. Überall bekam 
man zu hören, dass wir die „Rudelführer“ unserer Hunde sein und 
sie dominieren müssten, ansonsten würden sie versuchen, sich in die 
„Alpha“-Position aufzuschwingen. Bekannte Hundetrainer erzählten 
den Leuten, dass der Hund im Grunde nichts anderes als ein Wolf sei 
und auch dementsprechend behandelt werden sollte. Allerdings spre-
chen die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse eine ganz andere 
Sprache. Der Hund stammt zwar vom Wolf ab, aber das Folgende ist 
entscheidend: Seit vielen Tausend Jahren züchten die Menschen Hunde 
mit verschiedenen Fähigkeiten wie z. B. Hüten und Apportieren oder 
einfach als Begleithunde. Anders ausgedrückt, Hunde wurden und 
werden gezüchtet, um mit dem Menschen zu interagieren. Sich auf 
die Abstammung vom Wolf zu berufen, anstatt diese selektive Zucht 
anzuerkennen, lässt den Grund dafür außer Acht, warum der moderne 
Hund überhaupt existiert. Daher ist jede Trainingsmethode, die auf 
diesem längst überholten Gedankengut aufbaut, schon vom Grundsatz 
her falsch.

Leider geht traditionelles Hundetraining, das auf der Dominanz-
Theorie aufbaut, oft mit Bestrafungen einher. Die Hundebesitzer sollen 
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Gewalt und Einschüchterung einsetzen, um ihren Hunden Gehorsam 
beizubringen. Das hat mich schon immer gestört, nicht nur, weil es 
für den Hund sehr unangenehm sein kann, sondern weil der Fokus 
dabei darauf liegt, die Hunde zu einer bestimmten Verhaltensweise 
zu zwingen, anstatt sie zu ermutigen, es von sich aus zu tun. So gibt es 
heute diverse Hilfsmittel in der Hundeerziehung, die dem Hund Unbe-
hagen oder sogar Schmerzen bereiten sollen. Ich weiß, dass viele mei-
ner Leser solche Dinge bereits gekauft haben – beispielsweise Ketten-, 
Würge- oder Stachelhalshalsbänder. Ich weiß aber auch, dass sie dies 
wahrscheinlich auf Anraten eines vermeintlichen Experten getan haben, 
dem sie vertrauten. Ich möchte hier eine bessere Option aufzeigen, 
mit der Ihr Hund viel schneller lernen wird, ohne dass Sie zu solchen 
Hilfsmitteln oder harten Korrekturen greifen müssen, die nicht dazu 
beitragen, die Bindung zwischen einem Hund und seinem Menschen 
zu fördern, sondern dieser im Gegenteil nur schaden.

Meine Mission ist eindeutig: Ich möchte den Menschen eine Al-
ternative zu den oberflächlichen und veralteten Trainingsmethoden 
in der Hundeerziehung an die Hand geben. Gemeinsam mit anderen 
gleichgesinnten Hundetrainern habe ich begonnen, die Standards im 
Hundetraining zu verbessern und den Menschen zu zeigen, dass sie 
allein durch eine von Herzen kommende Kommunikation und nicht 
durch Dominanz unglaubliche Ergebnisse erzielen können. Die Re-
aktion darauf hat mich schier überwältigt: Nach nunmehr über zehn 
Jahren greifen mehr Menschen auf positive Trainingsmethoden zurück 
als je zuvor. Auch die American Veterinary Society of Animal Behavior 
[Amerikanische veterinärmedizinische Gesellschaft für Tierverhalten], 
die Association of Professional Dog Trainers [Vereinigung professio-
neller Hundetrainer] und zahllose andere Berufsgruppen sprechen sich 
inzwischen gegen die Dominanz-Theorie aus und bestätigen, dass diese 
sich negativ auf das Training auswirkt, der Mensch-Hund-Beziehung 
schadet und sogar Verhaltensprobleme verursachen kann.1 Ich kann 
mit Stolz behaupten, dass wir alle gemeinsam es geschafft haben, einen 
Trend zu stoppen, der einen Irrweg verfolgte. Zusammen haben wir 
tatsächlich eine Revolution im Hundetraining initiiert.
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Mithilfe dieses Buches werden auch Sie zu einem Teil dieser Revo-
lution, denn Sie erlernen damit nicht nur die humansten, sondern auch 
die effektivsten Trainingsmethoden. Dabei findet auch die Tatsache 
Berücksichtigung, dass alle Hunde verschieden sind. Dieses Buch zeigt 
Ihnen, wie Sie Ihrem Hund etwas beibringen können. Ich stehe Ihnen 
dabei auf jedem Schritt des Weges zur Seite. Ich zeige Ihnen alles, was 
Sie wissen müssen – angefangen von der Auswahl Ihres Hundes und 
der Eingewöhnung über die Fütterung, Grunderziehung und Soziali-
sierung bis hin zu den Themen Pflege und Gesundheit. Sie finden in 
diesem Buch eine Einkaufsliste, eine Anleitung, wie Sie Ihr Zuhause 
hundesicher machen, Hinweise, was in einem Notfall zu tun ist und 
viele weitere Checklisten. Ich helfe Ihnen auch bei der Behebung häufig 
auftretender Verhaltensprobleme, beispielsweise unaufhörlichem Bellen, 
zerstörerischem Verhalten, Zwicken und Anspringen. Außerdem berate 
ich Sie zu den Themen Reisen mit dem Hund, Arbeit und Übungen 
und coole Tricks. Das Wichtigste dabei ist aber, dass jeder Rat, den ich 
Ihnen gebe, darauf abzielt, die Bindung zwischen Ihnen und Ihrem 
Hund zu festigen. Sie werden erstaunt sein, was Sie ihm dadurch alles 
beibringen können. Schließlich ist die Person, die Ihren Hund am bes-
ten trainieren kann, der Mensch, der ihn am besten kennt – und das 
sind Sie. Meine Aufgabe besteht lediglich darin, Ihnen zu zeigen, wie 
Sie es am besten anstellen.

Betrachten Sie dieses Buch als einen zuverlässigen Schritt-für-
Schritt-Ratgeber und Begleiter. Bewahren Sie es an einem Ort auf, wo 
Sie es immer schnell zur Hand haben. Lesen Sie es auf einen Rutsch 
durch, oder nehmen Sie sich ein Kapitel nach dem anderen vor. Danach 
können Sie das Stichwortverzeichnis zu Hilfe nehmen, um die Themen 
zu finden, bei denen Sie Hilfe benötigen.
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Daher wusste ich, als die Zusammenführung meiner Hunde mit ihrer 
neuen Katzenmitbewohnerin bevorstand, dass ich ihnen einen Schritt 
voraus sein musste. Der Umzugstag kam, und wir stellten sicher, dass 
sich Angela in einem anderen Raum getrennt von den Hunden befand. 
Am nächsten Tag zeigte Bree Angela nacheinander allen drei Hunden, 
damit diese wussten, dass sich eine Katze im Haus befand. Wir gingen in 
winzigen Schritten vor, so wie ich sie oben beschrieben habe – und ich 
ließ mir tatsächlich ungefähr zwei Monate Zeit, um Angela langsam in 
das Leben meiner Hunde zu integrieren. Heute verschwende ich keinen 
Gedanken mehr daran, Angela und meine Hunde allein zu lassen. Jetzt 
erwische ich sie sogar manchmal dabei, wie sie miteinander spielen!

Wenn Sie die Ratschläge in diesem Abschnitt befolgt haben, Ihr 
Hund aber immer noch ganz offensichtlich versucht, Ihre Katze an-
zugreifen, lesen Sie bitte in Kapitel 7 nach, welche Möglichkeiten es 
gibt, um mit aggressivem Verhalten umzugehen. Ansonsten seien Sie 
bei den ersten Interaktionen sehr wachsam und bereit, im Bedarfsfall 
sofort einzugreifen und die Tiere zu trennen. Unabhängig vom Alter 
Ihres Hundes sollte Ihre Katze immer die Möglichkeit haben, sich in 
Sicherheit zu bringen, sei es mithilfe einer Katzenklappe, eines Trenn-
gitters oder einer Fensterbank, die nur sie erreicht. Außerdem sollten 
Sie ihr Futter, Wasser und ihre Katzentoilette an einem Ort aufstellen, 
zu dem nur sie Zugang hat. Daneben sollten Sie sicherstellen, dass die 
Tiere keinen direkten Kontakt haben, wenn Sie nicht zugegen sind 
(dies sollte kein Thema sein, wenn Sie eine Hundetransportbox, ein 
Absperrgitter oder einen anderen hundesicheren Bereich verwenden).

  Gewöhnung an die Leine

Sobald Ihr Hund einen oder zwei Tage bei Ihnen ist, ist es an der Zeit, 
ihn an die Leine zu gewöhnen, sofern dies nicht bereits geschehen 
ist. Bei einem älteren Hund stehen die Chancen gut, dass er die Leine 
bereits kennt. Aber wenn Ihr Welpe oder auch ein älterer Hund noch 
nicht an die Leine gewöhnt ist, werden Sie vielleicht bemerken, dass er 
in dem Moment, wenn er eine gewisse Spannung spürt, in Panik gerät. 
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Betrachten Sie die Dinge aus seiner Perspektive. Er wurde bisher noch 
niemals auf diese Art und Weise eingeschränkt, und es muss ihm wirk-
lich beängstigend vorkommen. Daher müssen wir im Vorfeld Maßnah-
men ergreifen, um die Gewöhnung an dieses Hilfsmittel angenehmer 
für unsere Hunde zu gestalten. Und so wird es gemacht:

1.	 Lassen Sie Ihren Hund zuerst eine Minute lang die Leine beschnup-
pern und untersuchen – Sie können sie festhalten oder auf den 
Boden legen. Es geht darum, ihm klarzumachen, dass es in diesem 
Raum ein neues Objekt gibt, das er kennenlernen soll. Spendieren 
Sie ihm ein paar Leckerlis, damit er die Leine mit etwas Positivem 
verbindet. Er soll wissen, dass es etwas Tolles bedeutet, wenn die 
Leine auf der Bildfläche erscheint.

2.	 Dann befestigen Sie die Leine am Halsband oder Geschirr Ihres 
Hundes und lassen Sie ihn damit im Wohnzimmer bzw. in vertrau-
ter Umgebung herumlaufen. Nehmen Sie die Leine anfangs nicht 
auf und achten Sie darauf, dass keine Spannung darauf kommt. Je 
weniger Variablen wir auf einmal ändern, desto besser. Ihr Hund 
sieht in der Leine vielleicht erst einmal ein Spielzeug und schnappt 
sie sich, um damit herumzurennen. Langfristig werden wir dieses 
Verhalten zwar korrigieren, aber jetzt ist es erst einmal wichtiger, 
dass der Hund gut gelaunt ist.

3.	 Wenn Ihr Hund einige Zeit mit der Leine im Schlepptau herum-
gelaufen ist, ermutigen Sie ihn, zu Ihnen zu kommen, indem Sie 
ein lockendes Geräusch machen oder ihn mit hoher Stimme rufen. 
Belohnen Sie ihn mit einem Leckerli. Dann nehmen Sie die Leine 
behutsam für eine Sekunde auf, wobei Sie immer noch darauf ach-
ten, dass keine Spannung darauf kommt. Lassen Sie sie wieder auf 
den Boden fallen und belohnen Sie Ihren Hund erneut: Sie geben 
ihm damit zu verstehen: „Es gefällt mir, wie gut du diesen ersten 
Test bestanden hast.“ Erkennen Sie, was wir hier gemacht haben? 
Wir haben ganz klein angefangen und damit die Weichen für gutes 
Verhalten gestellt. Dieses Thema wiederholt sich in fast allen Aspek-
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ten der Hundeerziehung. Vielleicht erscheint es Ihnen verrückt, mit 
solch kleinen Schritten zu beginnen, aber wenn es Ihnen gelingt, 
die Dinge in sehr kleine Einzelschritte aufzubrechen, wird Ihr Hund 
sehr viel schneller lernen.

4.	 Steigern Sie allmählich die Zeitdauer, in der Sie die Leine festhal-
ten, und geizen Sie dabei nicht mit Belohnungen. Dies ist ohnehin 
immer der Schlüssel, wenn Sie etwas Neues einführen möchten. 
Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn Ihr Hund anfängt, sich zu 
sträuben oder gar in Panik gerät. Das ist einfach nur ein Zeichen, 
dass Sie noch etwas langsamer vorgehen sollten.

5.	 Dann versuchen Sie nach und nach, die Leine mit einer Hand fest-
zuhalten und Ihren Hund dabei voller Begeisterung zu motivieren, 
dass er Ihnen folgt. Führen Sie ihn im Haus herum und belohnen 
Sie ihn dabei großzügig mit Leckerlis, die Sie in der anderen Hand 
halten. Wenn Ihr Hund plötzlichen Elan an den Tag legt und Span-
nung auf die Leine bringt, dabei aber nicht in Panik gerät, loben Sie 
ihn überschwänglich und geben Sie ihm sofort ein Belohnungshäpp-
chen. Sollte er panisch reagieren, lassen Sie die Leine einfach los und 
ermutigen Sie ihn, wieder zu Ihnen zu kommen. Dann fangen Sie 
einfach wieder von vorne an. Es ist vollkommen in Ordnung, wenn 
Ihr Hund ein paar Tage braucht, um sich an die Leine zu gewöhnen. 
Bei den meisten Hunden geht es allerdings recht schnell.

  Gewöhnung an die Box

Eine Hundetransportbox kann eines der besten Hilfsmittel in der Hun-
deerziehung sein. Sie gewährleistet, dass Ihr Hund sicher und räumlich 
eingeschränkt ist, wenn Sie ihn einmal nicht beaufsichtigen können. 
Außerdem kann sie eine wichtige Rolle bei der Sauberkeitserziehung 
spielen und verhindert zerstörerisches Verhalten wie z. B. das Beknab-
bern Ihrer Einrichtung. Deshalb empfehle ich, den Hund so früh wie 
möglich an die Box zu gewöhnen.
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die Zähne. Ein nervöser Hund hechelt oft und leckt sich die Lefzen. 
Dagegen ist ein Hund, dessen Maul geöffnet ist und dessen Zunge 
heraushängt, oftmals in Spiellaune oder entspannt (wenn er dabei 
aber stark hechelt, könnte er entweder unsicher oder überhitzt sein).

ӹӹ Haltung: Scheue und eingeschüchterte Hunde kauern sich oft auf 
dem Boden zusammen, während selbstbewusste Hunde hoch aufge-
richtet dastehen. Macht ein Hund einen natürlichen und entspann-
ten Eindruck, ist das ein Hinweis darauf, dass er in der jeweiligen 
Situation unbefangen ist.

Trainingsprinzip 4:  
Seien Sie konsequent

Das Gütesiegel eines jeden erfolgreichen Hundetrainers ist Konsequenz. 
Wenn Sie dies nicht beherzigen, wird Ihr Hund Ihnen nicht gehorchen 
und Sie auch nicht in der von Ihnen gewünschten Weise verstehen. Ich 
kann diesen Punkt nicht oft genug betonen. Es bedarf zwar einiger 
Anstrengung, konsequent zu sein, aber so schwierig ist es nun auch 
wieder nicht.

Wenn Sie beispielsweise Ihren Hund auffordern, zu Ihnen zu kom-
men, er es aber nicht tut, müssen Sie für ein paar Sekunden oder Mi-
nuten in den Trainingsmodus wechseln und Ihren Hund motivieren, zu 
ihnen zu kommen, ganz egal, womit Sie sonst gerade beschäftigt sind. 
Sie haben das Kommando gegeben, nun müssen Sie auch durchsetzen, 
dass es befolgt wird. Vielleicht müssen Sie Leckerlis zu Hilfe nehmen 
und Ihren Hund auf jedem einzelnen Schritt locken oder ihn sogar 
an der Leine heranholen, aber das bedeutet Konsequenz nun einmal.

Auch wenn etwas Ungewolltes passiert, dann ist es Ihre Aufgabe, 
dafür zu sorgen, dass es nicht noch einmal geschieht. Mit jeder weiteren 
Wiederholung eines unerwünschten Verhaltens wird es schwieriger und 
dauert es länger, das Problem zu lösen. Nehmen wir an, Sie haben Ihren 
Hund aufgefordert, an einem bestimmten Platz zu bleiben, aber er geht 
trotzdem in ein anderes Zimmer. Wenn Sie ihn jetzt nicht zurückrufen 
und die Übung wiederholen, sind Sie nicht konsequent. Das kann dazu 
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führen, dass Ihr Hund nur manchmal gehorcht. Wenn Sie bemerken, 
dass Ihr Welpe das Tischbein annagt, müssen Sie seine Aufmerksamkeit 
jedes Mal auf etwas lenken, auf dem er herumkauen darf (Siehe auch 
Kapitel 7 zum Thema Anknabbern von Gegenständen). Kurz gesagt, 
seien Sie konsequent und ich verspreche Ihnen großartige Erfolge.

Trainingsprinzip 5:  
Behalten Sie die Umgebung unter Kontrolle

Ich wiederhole es noch einmal: Der häufigste Fehler, den frischge-
backene Hundehalter machen, ist der, dass sie ihren Hunden viel zu 
schnell zu viele Freiheiten erlauben und das Umfeld nicht ausreichend 
unter Kontrolle haben! Dies ist aber für ein erfolgreiches Training un-
erlässlich! Seien Sie dabei nicht nachlässig – Hunde sind zwar wirklich 
clever, aber ohne unsere Anleitung haben sie keinen blassen Schimmer, 
wie sie sich in unserer Kultur zu verhalten haben.

Wenn ich einen neuen Hund habe, befestige ich tagsüber immer 
eine 1,50 bis 2,0 Meter lange Leine an meinem Gürtel. Wenn ich dann 
aufstehe, um in die Küche zu gehen, die Post zu holen oder Gartenarbeit 
zu machen, ist mein Hund immer bei mir. Damit können Sie nicht nur 
verhindern, dass sich Ihr Hund über Ihre teuren Schuhe hermacht, 
die Sie an der Haustür stehen gelassen haben, sondern haben auch die 
Möglichkeit, unerwünschte Verhaltensweisen sofort zu unterbrechen 
bzw. umzulenken. Der wichtigste Punkt ist allerdings, dass Sie gleich-
zeitig viel öfter die Gelegenheit haben zu sehen, wenn Ihr Hund etwas 
tut, was Sie gut finden, und ihn dann entsprechend loben können! Um 
den größtmöglichen Erfolg zu erzielen, sollten Sie Ihren Hund in den 
ersten Trainingswochen oder -monaten entweder wie oben beschrie-
ben ständig bei sich haben oder ihn in einem welpensicheren Bereich 
unterbringen. Auf diese Weise können sich Unarten erst gar nicht ein-
schleichen. Ziel ist es, den Hund in einem Umfeld unterzubringen, in 
dem er nichts tun kann, was Sie nicht möchten.
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SCHLUSSWORT
Hunde bereichern unser Leben und machen uns zu besseren Menschen. 
Sie stehen uns immer zur Seite, trösten und beschützen uns und tun 
buchstäblich alles, worum wir sie bitten. Und sie lehren uns weitaus 
mehr, als wir ihnen jemals beibringen können. Das ist der großartige 
Schatz der Dog Training Revolution. Im Gegenzug für all diese Ge-
schenke erwarten alle Hunde nur, dass ihre Grundbedürfnisse befriedigt 
werden, sie in Sicherheit sind und ihnen ein wenig Verständnis und 
Liebe entgegengebracht wird. Ein Apportier- oder Zerrspiel ist meistens 
auch der Renner!

Ich fühle mich wirklich geehrt, dass Sie sich die Zeit genommen 
haben, dieses Buch zu lesen. Das Gute daran ist, dass all meine Emp-
fehlungen, wie Sie Ihrem Hund etwas beibringen können – angefangen 
von den Grundfertigkeiten und der Stubenreinheit bis hin zu wirklich 
coolen Tricks – die Bindung zwischen Ihnen und Ihrem Hund stärken 
und Sie beide zu einem Punkt gegenseitigen Verständnisses bringen 
werden. Diese enge Verbindung wiederum führt dazu, dass Ihr Hund 
Sie respektiert, ohne dass Sie diesen Respekt einfordern müssen, und 
dass Sie Ihre Erwartungen sehr viel höher schrauben können. Dieser 
Weg ist der bei Weitem erfolgreichste, denn es finden geradezu magi-
sche Dinge statt, wenn Sie Schritt für Schritt vorgehen und sich mit 
Ihrem Hund auf biologische Weise verbinden.

Sie wissen jetzt nicht nur, wie Sie Ihrem Hund etwas beibringen 
können, sondern auch, wie Sie vom ersten Augenblick, in dem er in 
Ihr Leben tritt, für ihn sorgen können. Bevor ich Venus begegnete, 
hätte ich mir niemals eine derartig reiche, bedeutsame Beziehung zu 
einem Hund vorstellen können, die auf tief greifender Kommunikation, 
Vertrauen, Liebe und Verständnis aufbaut. Meine Hoffnung ist, dass 
Sie nach der Lektüre dieses Buches ebenfalls eine solche Beziehung zu 
Ihrem eigenen Hund haben werden.

Willkommen zur Dog Training Revolution!
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Rückensprung  249

Rückfall  147
Rudelführer  13, 100, 103, 205
Rüde oder Hündin  40

S
Sauberkeitserziehung  135
Schau  162
Schlafplatz  57
Schwimmen  259
Sicherheit  67
Sicherheitsvorkehrungen  58
Sitz  166, 167
Sozialisierung

Erfahrungen fürs Leben  92
Hunde  90
Menschen  91
und Impfungen  96

Spiel und Spaß  243
Spielzeug  54
Sprich  248
Spürhunde  30
Steh  166, 168
Stehlen  209
Stubenreinheit  135, 153
Sturheit  130

T
Terrier  30
Therapiehunde  267
Tierarzt  68, 228
Tierarztbesuch  95
Tierheim  31
Tierschutzorganisationen  31, 32, 35, 39
Tierschutzvereine  31
Toilettenschüsseln  60
Tollwutmarke  53
Totstellen  246
Toy-Rassen  30
Training im Haus  135
Trainingslogistik  187
Transportbox  50
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Trennungsangst  194
Türgitter  51

U
Unsauberkeit  136
Urinieren

als Zeichen der Unterwürfigkeit  145
bei Erregung  145

V
Vergiftungen  235
Verhaltensprobleme  190
Vermehrer  33
Vokabular  112, 123
Von außen nach innen-Training  128
Von innen nach außen-Training  129
Vorbereitungen  67

W
Wandern  261
Wäsche  60

Welpen  66
Welpenauslauf  51
Welpenbeissen  198
Welpe oder erwachsener Hund  24
Würmer  232

Z
Zähne  223
Zahnwechsel  238
Zecken  231
Zeit  18
Zeitungstraining  142
Ziehen an der Leine  192
Zimmerpflanzen und Blumen  60
Zoohandlung  34
Züchter  33
Zusammenführung  78

mit anderen Hunden  79
mit der Familienkatze  81
mit Kindern  78

Zwicken  200
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